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Nordex SE, Rostock
Bilanz zum 31. Dezember 2024

Aktiva 31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
   1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 14.003.262,25 7.360.067,93
       ähnliche Rechte und Werte

14.003.262,25 7.360.067,93
II. Sachanlagen
   1. Grundstücke und Bauten 271.446,32 290.620,58
   2. Technische Anlagen und Maschinen 0,00 0,00
   3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaustattung 5.246.266,09 2.403.990,60
   4. Geleistete Anzahlungen 328.964,00 5.952.172,17

5.846.676,41 8.646.783,35
III. Finanzanlagen
  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.471.190.778,13 1.502.597.207,92
  2. Ausleihungen an verbundenen Unternehmen 17.812.294,26 47.218.749,00
  3. Anteile an assoziierten Unternehmen 32.571.217,17 15.001.500,00

1.521.574.289,56 1.564.817.456,92
1.541.424.228,22 1.580.824.308,20

B. Umlaufvermögen
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
   1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.575,99 80.451,68
   2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.028.210.923,38 2.640.435.954,88
   3. Forderungen ggü. Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 38.100.701,86 56.853.527,36
   4. Sonstige Vermögensgegenstände 10.447.961,28 40.957.073,18

1.076.764.162,51 2.738.327.007,10
II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 818.657.123,80 595.803.129,57

1.895.421.286,31 3.334.130.136,67
C. Rechnungsabgrenzungsposten 9.321.090,49 10.461.883,58

3.446.166.605,02 4.925.416.328,45



Passiva 31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

A. Eigenkapital
   I. Gezeichnetes Kapital 236.450.364,00 236.450.364,00
   II. Kapitalrücklage 1.188.667.891,79 1.470.797.560,16

1.425.118.255,79 1.707.247.924,16

B. Rückstellungen
   1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 393.047,00 405.643,00
   2. Steuerrückstellungen 139.110,00 139.110,00
   3. Sonstige Rückstellungen 44.718.463,54 38.853.707,11

45.250.620,54 39.398.460,11

C. Verbindlichkeiten
   1. Anleihen 261.520.071,18 251.326.793,08
   2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 12.011.511,32 15.930.526,64
   3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 16.695.979,73 17.526.025,22
   4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.684.655.061,82 2.893.447.419,77
   5. Sonstige Verbindlichkeiten 915.104,64 539.179,47
       - davon aus Steuern EUR 489.960,24
          (Vorjahr: EUR 207.971,89)
       - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 0,00
          (Vorjahr: EUR 122,64)

1.975.797.728,69 3.178.769.944,18

3.446.166.605,02 4.925.416.328,45





Nordex SE, Rostock
Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024

01.01.2024 01.01.2023
- -

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 225.015.088,27 111.472.339,78
2. Sonstige betriebliche Erträge 116.803.448,55 178.934.341,30
3. Personalaufwand -45.412.558,27 -37.671.354,24
    a) Löhne und Gehälter -40.279.362,42 -33.122.688,47
    b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
        Altersversorgung und für Unterstützung

-5.133.195,85 -4.548.665,77

        - davon für Altersversorgung EUR 14.815,11
          (Vorjahr: EUR 17.779,84)
4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
     und Sachanlagen

-4.969.431,17 -3.305.848,18

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -207.141.363,76 -224.248.764,52
6. Erträge aus Beteiligungen 0,00 48.719.875,62
7. Erträge aus Ergebnisabführung 97.352.566,59 1.451.123,01
8. Aufwendungen aus Verlustübernahme -462.600.725,64 -440.443.907,03
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 207.751.549,13 290.926.940,22
     - davon aus verbundenen Unternehmen EUR 202.463.913,83
       (Vorjahr: EUR 288.879.730,37)
10. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens -55.234.680,42 -31.825.167,03
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -152.037.953,03 -167.348.200,34
       - davon an verbundene Unternehmen EUR 67.098.743,82
         (Vorjahr: EUR 71.764.849,37)
12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -6.973.328,29 -8.387.909,93
13. Ergebnis nach Steuern -287.447.388,04 -281.726.531,34
14. Sonstige Steuern 2.221.046,67 -2.853.143,96
15. Jahresfehlbetrag -285.226.341,37 -284.579.675,30
16. Entnahme aus der Kapitalrücklage 285.226.341,37 284.579.675,30
17. Bilanzgewinn 0,00 0,00





   

 
 

 

Anhang zum Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2024 
 
I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 
 
Der Jahresabschluss der Nordex SE, Rostock (nachfolgend: Nordex SE), für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2024 bis 31. Dezember 2024 wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) und den 
einschlägigen Vorschriften des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt. 
 
Die Nordex SE ist zum Stichtag 31. Dezember 2024 eine große Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 HGB. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Das Geschäftsjahr 
entspricht dem Kalenderjahr. 
 
Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Rostock und ist eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht 
Rostock (HRB 11500). 
 
Der Jahresabschluss der Nordex SE für das Geschäftsjahr 2024 wird im Unternehmensregister unter 
www.unternehmensregister.de veröffentlicht.  
 
Die Nordex SE stellt für den größten und kleinsten Kreis von Unternehmen für sich und ihre 
Tochterunternehmen einen Konzernabschluss auf, welcher im Unternehmensregister unter 
www.unternehmensregister.de veröffentlicht wird. 
 
II. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Immaterielle Vermögensgegenstände 
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten aktiviert und 
über die voraussichtliche Nutzungsdauer linear, im Zugangsjahr zeitanteilig, über einen Zeitraum von drei 
bis fünf Jahren abgeschrieben. 
 
Sachanlagen 
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten einschließlich Anschaffungsnebenkosten aktiviert. Die 
planmäßige Abschreibung erfolgt linear, im Zugangsjahr zeitanteilig, unter Berücksichtigung der 
betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer. Dabei werden Mietereinbauten über die Laufzeit des jeweiligen 
Mietvertrages, technische Anlagen und Maschinen für Windkraftanlagen über einen Zeitraum von fünf 
Jahren sowie andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung über einen Zeitraum von drei bis zwanzig 
Jahren abgeschrieben. 
 
Geringwertige Vermögensgegenstände des Anlagevermögens mit einem Wert von EUR 250,01 bis 
EUR 1.000,00 werden über einen Zeitraum von fünf Jahren abgeschrieben.  
 
Geleistete Anzahlungen für Sachanlagen werden zum Nennwert bilanziert. 
 
Finanzanlagen 
Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. dem am Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden 
Wert bilanziert. Bei voraussichtlich dauernden Wertminderungen werden außerplanmäßige 
Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen. Bei Wegfall der Gründe für die 
dauernde Wertminderung erfolgt eine außerplanmäßige Zuschreibung. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert bzw. mit dem am Bilanzstichtag 
niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Erkennbare Einzelrisiken werden durch Wertberichtigungen 
berücksichtigt. Geleistete Anzahlungen werden zum Nennwert bilanziert. 
 
Flüssige Mittel 
Die flüssigen Mittel beinhalten zu Nennwerten angesetzte Kassenbestände und Bankeinlagen. 
 
 
 
 



   

 
 

 

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 
Als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlungen vor dem Abschlussstichtag angesetzt, soweit 
sie Aufwendungen für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen. 
 
Eigenkapital 
Das gezeichnete Kapital wird zum Nennwert bilanziert. 
 
Rückstellungen und Verbindlichkeiten 
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden auf der Grundlage 
versicherungsmathematischer Berechnungen nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit 
Credit Method) unter Berücksichtigung der Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Heubeck bewertet. Die 
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden pauschal mit dem von der Deutschen 
Bundesbank im Monat Dezember veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn 
Jahre abgezinst, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von fünfzehn Jahren ergibt. Der Zinssatz 
beträgt 1,90 % p.a. Der Unterschiedsbetrag gemäß § 253 Abs. 6 HGB beträgt TEUR 3 (2023: TEUR 4). Eine 
Ausschüttungssperre besteht nicht, da ausreichend freie Rücklagen zur Verfügung stehen. Bei der 
Ermittlung der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden Rentensteigerungen 
von jährlich 2,0 % zugrunde gelegt. Die Pensionsrückstellungen enthalten ausschließlich Verpflichtungen 
für ausgeschiedene Mitarbeiter. 
 
Steuer- und Sonstige Rückstellungen enthalten alle bis zur Bilanzaufstellung erkannten Risiken und 
ungewissen Verpflichtungen des Geschäftsjahres und wurden in Höhe des Betrages gebildet, der nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung für die Erfüllung der zukünftigen Zahlungsverpflichtungen 
notwendig ist. 
 
Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. 
 
Währungsumrechnung 
Fremdwährungsguthaben (liquide Mittel) werden mit dem Stichtagskurs angesetzt. Die Berücksichtigung 
von kurzfristigen Fremdwährungsforderungen bzw. –verbindlichkeiten (bis zu einem Jahr) erfolgt mit dem 
historischen Kurs zum Zeitpunkt des Entstehens unter Berücksichtigung der Gewinne und Verluste aus 
Kursänderungen durch die Umrechnung zum Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag. Langfristige 
Fremdwährungsforderungen bzw. –verbindlichkeiten (über einem Jahr) werden mit dem historischen Kurs 
zum Zeitpunkt des Entstehens unter Berücksichtigung der Verluste aus Kursänderungen zum 
Bilanzstichtag berücksichtigt.  
 
Finanzinstrumente werden nicht zu Bewertungseinheiten zusammengefasst.   
 
Latente Steuern 
Da die Nordex SE als Organträgerin alleinige Steuerschuldnerin ist, sind auch die tatsächlichen und latenten 
Steuern der Organgesellschaften vollständig in dem Jahresabschluss der Gesellschaft auszuweisen. Gleiches 
gilt für die Nordex Energy SE & Co. KG, für die die Nordex SE im Wege des Treuhandmodells (auch als 
„Organschaft für Personengesellschaften“ bezeichnet) ertragsteuerliche Gewinne und Verluste übernimmt. 
 
Latente Steuern werden auf Unterschiede in den Bilanzansätzen der Handels- und Steuerbilanz der Nordex 
SE als Organträgerin sowie der Organgesellschaften bzw. der Treuhandgesellschaft angesetzt, sofern sich 
diese in späteren Geschäftsjahren voraussichtlich abbauen. Dies betrifft im Wesentlichen passive latente 
Steuern für eine Wandelanleihe sowie aktive latente Steuern auf immaterielle Vermögensgegenstände und 
steuerliche Verlustvorträge. Die Bewertung erfolgt mit einem Steuersatz von 32% (davon 15,825% 
Körperschaftsteuer und 16,175% Gewerbesteuer). 
Für einen sich ergebenden Aktivüberhang der latenten Steuern zum Bilanzstichtag wird von dem 
Aktivierungswahlrecht des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB kein Gebrauch gemacht.  
 
Derivative Finanzinstrumente 
Derivative Finanzinstrumente werden mit ihren Anschaffungskosten oder mit dem niedrigeren 
beizulegenden Zeitwert bilanziert. Für derivative Finanzinstrumente mit einem negativen Zeitwert werden 
Drohverlustrückstellungen gebildet. 



   

 
 

 

III. Angaben zur Bilanz 
 
(1) Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 
Die Aufgliederung und die Entwicklung des Anlagevermögens sowie der kumulierten Abschreibungen sind 
im Anlagenspiegel dargestellt, der diesem Anhang als Anlage beigefügt ist. 
 
Unter den immateriellen Vermögensgegenständen sind Softwareprogramme und Lizenzen ausgewiesen.  
 
Der Posten „Grundstücke und Bauten“ umfasst Mietereinbauten. Der Posten „Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung“ betrifft im Wesentlichen Büroausstattung. 
 
(2) Anteile an verbundenen und assoziierten Unternehmen 
Hierunter sind folgende direkt verbundene und assoziierte Unternehmen der Nordex SE ausgewiesen:  
 

 Buchwert 
31.12.2024 

TEUR 

Buchwert 
31.12.2023 

TEUR 
Anteile an verbundenen Unternehmen   
Corporación Nordex Energy Spain S.L., Barasoain / Spanien 1.211.095 1.211.095 
Nordex International GmbH, Hamburg 127.584 127.584 
Nordex Electrolyzers S.L., Barasoain / Spanien 49.912 88.554 
Nordex Energy SE & Co. KG, Hamburg 37.555 37.555 
Nordex Finland Oy, Helsinki / Finnland 24.008 7.133 
Nordex Enerji AS, Istanbul / Türkei 20.814 18.361 
Nordex Employee Holding GmbH, Hamburg 44 44 
UAB Nordex Lithuania, Vilnius/ Litauen 32 32 
Nordex Germany GmbH,  Hamburg 30 30 
Nordex Belgium SRL, Rochefort/ Belgien 30 30 
Nordex Portugal, Unipessoal Lda., Porto/ Portugal 30 30 
Nordex Grundstücksverwaltung GmbH, Hamburg 25 25 
Nordex Windpark Verwaltung GmbH, Hamburg 25 25 
Nordex Blade Technology Centre ApS, Kirkeby / Dänemark 7 7 
Nordex Norway AS, Oslo/ Norwegen 0 11.663 
Nordex Windpark Beteiligung GmbH, Hamburg 0 375 
Nordex Netherlands B.V., Zwolle/ Niederlande 0 30 
Nordex Beteiligungen GmbH, Hamburg 0 25 
Summe 1.471.190 1.502.597 
Anteile an assoziierten Unternehmen   
ACCIONA Nordex Green Hydrogen, S.L. (vorher: Nordex H2 S.L.),  
Barasoain / Spanien 

32.571 15.002 

Summe 1.503.762 1.517.599 
 
Weiterführende Informationen zu den Anteilen an verbundenen und assoziierten Unternehmen sind in der 
Anteilsbesitzliste dargestellt, die diesem Anhang als Anlage beigefügt ist. 
 
(3) Ausleihungen an verbundene Unternehmen 
Es wurden langfristige Darlehen an verbundene Unternehmen gegeben in Höhe von TEUR 17.812 (2023: 
TEUR 47.219), davon TEUR 2.445 (2023: TEUR 5.167) mit ursprünglich zweijähriger, TEUR 7.100 (2023: 
TEUR 14.600) mit ursprünglich dreijähriger und TEUR 8.268 (2023: TEUR 27.452) mit ursprünglich 
fünfjähriger Laufzeit.  
 
(4) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, enthalten eine 
abgezinste Forderung in Höhe von TEUR 34.400 (2023: TEUR 51.300) mit einer Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr. Die restlichen Forderungen haben, wie im Vorjahr, eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. Die 
sonstigen Vermögensgegenstände haben, wie im Vorjahr, eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. 
 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen im Wesentlichen Forderungen aus 
Finanzverkehr in Höhe von TEUR 748.544 (2023: TEUR 2.309.172) und entstehen im Zuge des 
konzernweiten Inhouse Bankings, welches die zentrale Intercompany Finanzierung von 



   

 
 

 

Gruppengesellschaften darstellt. Zudem enthalten die Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 272.284 (2023: TEUR 331.269) und Zinsen 
für langfristige Darlehen an verbundene Unternehmen in Höhe von TEUR 7.390 (2023: TEUR 12.672).  

Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, enthalten abgezinste 
Forderungen aus dem Anteilsverkauf von 50 % der Anteile an der Nordex ACCIONA Nordex Green 
Hydrogen, S.L. (vorher: Nordex H2 S.L.) in Höhe von TEUR 34.400 (2023: TEUR 51.300). 
 
Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten Forderungen aus Devisentermingeschäften in Höhe von 
TEUR 1.837 (2023: TEUR 0) sowie Forderungen aus Umsatzsteuer in Höhe von TEUR 2.720 (2023: 
TEUR 24.378). 

(5) Rechnungsabgrenzungsposten 
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von TEUR 9.321 (2023: TEUR 10.462) enthält im 
Wesentlichen Zahlungen für die Platzierung der Wandelschuldverschreibung mit einer Laufzeit bis April 
2030 in Höhe von TEUR 3.691 (2023: TEUR 4.538) und für EDV-Aufwendungen in Höhe von TEUR 5.483 
(2022: TEUR 4.843).  
 
(6) Eigenkapital  
 

Gezeichnetes Kapital TEUR 

Bestand am 01. Januar 2024 236.450 
Kapitalerhöhung 0 
Bestand am 31. Dezember 2024 236.450 

Kapitalrücklage  
Bestand am 01. Januar 2024 1.470.798 
Mitarbeiteraktienoptionsprogramm 3.097 
Entnahme aus Kapitalrücklage -285.226 
Bestand am 31. Dezember 2024 1.188.669 

Bilanzverlust  
Jahresfehlbetrag  -285.226 
Entnahme aus Kapitalrücklage 285.226 
Bestand am 31.Dezember 2024 0 
  

Eigenkapital zum 31. Dezember 2024 1.425.118 

 

Das Gezeichnete Kapital beträgt EUR 236.450.364 (2023: EUR 236.450.364) und teilt sich auf in 
236.450.364 (2023: 236.450.364) nennwertlose Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am 
Grundkapital von je EUR 1, die voll eingezahlt sind.  
 
In der Kapitalrücklage ist der Eigenkapitalanteil der Wandelschuldverschreibungen in Höhe von 
TEUR 91.683 enthalten. 
 
Mitarbeiteraktienoptionsprogramm 
Die Nordex SE hat begonnen, bestimmten Mitarbeitern im Rahmen eines Mitarbeiterbindungsprogrammes 
unentgeltlich Bezugsrechte auf Aktien der Nordex SE zu gewähren. Die Mitarbeiter haben ebenfalls die 
Möglichkeit nicht an dem Programm teilzunehmen.  
 
Jede gewährte Option berechtigt zum Erwerb einer auf den Inhaber lautenden Stückaktie der Nordex SE. 
Insgesamt werden in diesem Programm vier Tranchen ausgegeben. Die Ausgabe erfolgt jeweils einmal 
jährlich innerhalb eines Zeitraums von 15 Handelstagen an der Frankfurter Wertpapierbörse, beginnend 
mit dem dritten Handelstag nach der Veröffentlichung des dritten Quartalsberichts der Nordex SE. Die erste 
Tranche wurde am 3. Dezember 2021, eine zweite am 6. Dezember 2022, eine dritte am 5. Dezember 2023 
und eine vierte am 27. November 2024 ausgegeben. Insgesamt können bis zum Ende der Laufzeit des 



   

 
 

 

Programms maximal 3.500.000 Optionen weltweit für sämtliche Management- und Expert-Level gewährt 
werden.  
 
Die Laufzeit der Optionen beginnt mit dem Zuteilungstag und endet nach sechs Jahren. Die letzte Zuteilung 
erfolgt im November 2024, dementsprechend endet die Laufzeit des gesamten Programms im Dezember 
2030.  
 
Die Kapitalrücklage in Höhe von TEUR 1.188.668 (2023: TEUR 1.470.798) umfasst aus dem Geschäftsjahr 
Anteile aus dem Mitarbeiteraktienoptionsprogramm in Höhe von TEUR 3.097 (2023: TEUR 1.830).  
 Der handelsrechtliche Jahresfehlbetrag für das Geschäftsjahr 2024 der Nordex SE in Höhe von 
EUR 285.226.341,37 (Jahresfehlbetrag 2023: EUR 284.579.675,30) wurde vollständig durch eine Entnahme 
aus der Kapitalrücklage in Höhe von EUR 285.226.341,37 ausgeglichen. Zum 31. Dezember 2023 erfolgte 
der Ausgleich vollständig durch die Entnahme von EUR 284.579.675,30 aus der Kapitalrücklage.  
 
Die Gesellschaft verfügte zum 31. Dezember 2024 über ein Genehmigtes Kapital I in Höhe von 
EUR 23.645.036,00 mit entsprechend 23.645.036 Aktien (2023: EUR 21.194.622), ein Genehmigtes Kapital 
II in Höhe von EUR 47.290.072,00 mit entsprechend 47.290.072 Aktien (2023: EUR 42.389.245), ein 
Genehmigtes Kapital III in Höhe von EUR 6.358.387,00 mit entsprechend 6.358.387 Aktien (2023: 
EUR 6.358.387,00 mit entsprechend 6.358.387 Aktien), ein Bedingtes Kapital I in Höhe von 
EUR 21.194.623,00 mit entsprechend 21.194.623 Aktien (2023: 21.194.623,00 mit 21.194.623 Aktien) und 
ein Bedingtes Kapital II von EUR 3.500.000 mit entsprechend 3.500.000 Aktien (unverändert zum Vorjahr) 
sowie ein Bedingtes Kapital III in Höhe von EUR 23.645.036,00 mit entsprechend 23.645.036 Aktien. Die 
Aktien haben jeweils einen rechnerischen Anteil am Grundkapital von je EUR 1. 
 
Insgesamt können aus sämtlichen der Gesellschaft zur Verfügung stehenden Ermächtigungen und Kapitalia 
(einschließlich der Ermächtigung zur Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen und Aktienoptionen an 
Führungskräfte und Experten des Konzerns) nur neue Aktien mit einem Gesamtanteil am Grundkapital in 
einer Höhe von maximal 40 % des bei der Beschlussfassung der Hauptversammlung am 23. April 2024 
bestehenden Grundkapitals ausgegeben werden, was 94.580.145 neuen Aktien entspricht. 
 
Im Einzelnen: 
 
Durch Hauptversammlungsbeschluss vom 23. April 2024 war der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats im Rahmen des Genehmigten Kapitals I das Grundkapital der Gesellschaft bis zum Ablauf 
des 22. April 2027 einmalig oder mehrmalig insgesamt um bis zu EUR 23.645.036,00 gegen Bar- und / oder 
Sacheinlagen durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien zu erhöhen. Der Vorstand hat 
von dieser Ermächtigung keinen Gebrauch gemacht. 
 
Durch Hauptversammlungsbeschluss vom 23. April 2024 war der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats im Rahmen des Genehmigten Kapitals II das Grundkapital der Gesellschaft bis zum Ablauf 
des 22. April 2027 einmalig oder mehrmalig insgesamt um bis zu EUR 47.290.072,00 gegen Bareinlagen 
durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien zu erhöhen. Der Vorstand hat von dieser 
Ermächtigung keinen Gebrauch gemacht. 
 
Durch Hauptversammlungsbeschluss vom 27. März 2023 war der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats im Rahmen des Genehmigten Kapitals III das Grundkapital der Gesellschaft bis zum Ablauf 
des 26. März 2026 einmalig oder mehrmalig insgesamt um bis zu EUR 6.358.387 gegen Bar- und / oder 
Sacheinlagen durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien zu erhöhen. Der Vorstand hat 
von dieser Ermächtigung keinen Gebrauch gemacht.  
 
Durch Hauptversammlungsbeschluss vom 27. März 2023 war der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats im Rahmen des Bedingten Kapitals I das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu Euro 
21.194.623,00 durch Ausgabe von bis zu 21.194.623 neuen, auf den Inhaber lautende Stückaktien, bedingt 
zu erhöhen. Das Bedingte Kapital I dient der Gewährung von auf den Inhaber lautenden Stückaktien bei 
Ausübung von Wandlungs- oder Optionsrechten (oder bei Erfüllung entsprechender Wandlungspflichten) 
oder bei Ausübung eines Wahlrechts der Gesellschaft, ganz oder teilweise anstelle der Zahlung des fälligen 
Geldbetrags Stückaktien der Gesellschaft zu gewähren, an die Inhaber von Wandel- oder 
Optionsschuldverschreibungen, die aufgrund des Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 
27. März 2023 bis zum Ablauf des 26. März 2026 von der Gesellschaft gegen Bareinlage ausgegeben werden.  
 



   

 
 

 

Die Gesellschaft hat im Jahr 2023 nicht nachrangige und unbesicherte grüne Wandelschuldverschreibungen 
mit einem Gesamtnennbetrag in Höhe von 333 Millionen Euro und einem Nennbetrag von jeweils 
100.000 Euro, fällig zum 14. April 2030, begeben. Die Bezugsrechte der bestehenden Aktionäre wurden 
ausgeschlossen. Die Zahl der Aktien, in die die Wandelschuldverschreibungen zu wandeln sind, bestimmt 
sich durch die Division des Nennbetrags durch den Wandlungspreis. Der Wandlungspreis wurde auf 
EUR 15,73 festgelegt und unterliegt marktüblichen Anpassungsmechanismen. Beim anfänglichen 
Wandlungspreis von EUR 15,73 ergibt sich eine Wandlung in anfänglich 21.169.739 Aktien der Gesellschaft, 
entsprechend knapp 10% des Grundkapitals im Zeitpunkt der Beschlussfassung und im Zeitpunkt der 
Ausübung der Ermächtigung. 
 
Das Bedingte Kapital II dient der Bedienung von gewährten Bezugsrechten aus Aktienoptionen von 
Führungskräften und Experten der Gesellschaft und den Unternehmen der Nordex Group im In- und 
Ausland sowie von Mitgliedern von Geschäftsführungen von Unternehmen der Nordex Group, die aufgrund 
der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 5. Mai 2021 in der Zeit bis zum Ablauf des 4. Mai 2026 
gewährt werden. Bisher sind in einer ersten Tranche im Jahr 2021 579.190, in einer zweiten Tranche aus 
dem Jahr 2022 768.284, in einer dritten Tranche im Jahr 2023 884.409 und in einer vierten Tranche im 
Berichtsjahr 950.260 Bezugsrechte an Führungskräfte und Experten der Nordex Group gewährt worden. 
 
Durch Hauptversammlungsbeschluss vom 23. April 2024 war der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats im Rahmen des Bedingten Kapitals III das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 
Euro 23.645.036,00 durch Ausgabe von bis zu 23.645.036 neuen, auf den Inhaber lautende Stückaktien, 
bedingt zu erhöhen. Das Bedingte Kapital III dient der Gewährung von auf den Inhaber lautenden 
Stückaktien bei 
Ausübung von Wandlungs- oder Optionsrechten (oder bei Erfüllung entsprechender Wandlungspflichten) 
oder bei Ausübung eines Wahlrechts der Gesellschaft, ganz oder teilweise anstelle der Zahlung des fälligen 
Geldbetrags Stückaktien der Gesellschaft zu gewähren, an die Inhaber von Wandel- oder 
Optionsschuldverschreibungen, die aufgrund des Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 
23. April 2024 bis zum Ablauf des 22. April 2027 von der Gesellschaft gegen Bareinlage ausgegeben werden. 
Der Vorstand hat von dieser Ermächtigung keinen Gebrauch gemacht. 
 
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 6. Juni 2023 wurde der Vorstand bis zum 5. Juni 2028 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats eigene Aktien im Umfang von bis zu 10 % des zum Zeitpunkt 
der Beschlussfassung der Hauptversammlung bestehenden Grundkapitals zu erwerben und zu allen 
gesetzlich zulässigen Zwecken zu verwenden. Die Aktien können unter anderem im Rahmen von 
Unternehmenszusammenschlüssen und Unternehmenserwerben verwendet werden, als 
Belegschaftsaktien Führungskräften und Mitarbeitern der Gesellschaft bzw. verbundener Unternehmen 
angeboten werden, zur Bedienung von Umtauschrechten bzw. Umtauschpflichten aus 
Wandelschuldverschreibungen oder von Arbeitnehmeroptionsrechten verwendet werden. Das 
Bezugsrecht der Aktionäre ist in diesen Fällen jeweils ausgeschlossen. Die eigenen Aktien können auch 
eingezogen werden oder gegen Barzahlung an Aktionäre oder Dritte unter Ausschluss des Bezugsrechts der 
Aktionäre zu einem Preis veräußert werden, der den Börsenpreis zum Zeitpunkt der Veräußerung nicht 
wesentlich unterschreitet. 
 
Von der Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien wurde im Berichtszeitraum kein Gebrauch gemacht. 
 



   

 
 

 

(7) Angaben nach § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG 
Entsprechend § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG werden nachfolgend die nach § 33 Abs. 1 oder Abs. 2 des WpHG 
mitgeteilten, bestehenden Beteiligungen aufgeführt: 
 
 
Bekanntmachungen gem. § 40 Abs. 1 WpHG  

Mitteilungspflichtiger  

(Stimmrechte in %, 
wenn 3% oder höher) 

Mitteilung 
vom 

 

Datum 
Schwellen-
berührung 

Gesamtstimmrechtsanteile 
neu 

Gesamt-
stimmrechts-
anteile alt 

Acciona S.A. 10.10.2019 09.10.2019 36,27 %****** 
(38.695.996 Stimmrechte, 
davon direkt nach § 33 WpHG: 
38.695.996) 

29,90 % 
******* 

Ministry of Finance on 
behalf of the State of 
Norway 
 

20.04.2021 
 

19.04.2021 2,62 %***** 
(3.070.626 Stimmrechte; davon 
zugerechnet nach § 34 WpHG: 
3.067.126; Instrumente i.S.d. 

 38 Abs. 1 Nr. 1 WpHG: 3.500) 

3,06 % 
***** 

DWS Investment GmbH 17.03.2022 15.03.2022 2,88 %**** 
(4.602.320 Stimmrechte, davon 
zugerechnet nach §34 WpHG: 
4.602.320) 

3,39 % 
**** 

Morgan Stanley 30.06.2022 24.06.2022 4,87 %**** 
(7.787.907 Stimmrechte, davon 
zugerechnet nach  §34 WpHG: 
706.289; Instrumente i.S.d. § 38 
Abs.1 Nr.1 WpHG: 3.424.612; 
Instrumente i.S.d. §38 Abs.1 
Nr.2 WpHG: 3.657.006) 

5,74 % 
**** 

Bruce Emery  20.09.2022 05.09.2022 3.02 %** 
(6.393.279 Stimmrechte, davon 
zugerechnet nach § 34 WpHG: 
6.393.279) 

0 % 
** 

Susanne Klatten 09.05.2023 08.05.2023 2,96 %* 

(6.987.741 Stimmrechte, davon 
zugerechnet nach § 34 WpHG: 
6.987.741) 

4,37 % 
**** 
 

Bank of America 
Corporation  

20.06.2023 15.06.2023 4,34 %* 
(10.261.122 Stimmrechte, 
davon zugerechnet nach § 34 
WpHG: 4.118.127; Instrumente 
i.S.d. § 38 Abs.1 Nr.1 WpHG: 
2.885.215; Instrumente i.S.d. 
§ 38 Abs.1 Nr.2 WpHG: 
3.257.780) 

7,03 % 
* 

BlackRock, Inc. 14.02.2025 
(nach 
Bilanz-
stichtag) 

12.02.2025 5,37 %*  
(12.694.637 Stimmrechte, 
davon zugerechnet nach § 34 
WpHG: 8.046.644; Instrumente 
i.S.d. § 38 Abs. 1 Nr. 1 WpHG: 
651.421; Instrumente i.S.d.  
38 Abs. 1 Nr. 2 WpHG: 
3.996.572) 
 

3,58 % 
* 

JPMorgan Chase & Co. 05.02.2024 31.01.2024 4,43 %*  
(10.471.260 Stimmrechte, 
davon zugerechnet nach  34 
WpHG: 4.512.157; Instrumente 
i.S.d. § 38 Abs. 1 Nr. 1 WpHG: 
964.502; Instrumente i.S.d.  38 
Abs. 1 Nr. 2 WpHG: 4.994.601) 

5,56 % 
* 



   

 
 

 

UBS Group AG 05.02.2025 
(nach 
Bilanzstich-
tag) 

03.02.2025 4,67 %* 
(11.050.432 Stimmrechte, 
davon zugerechnet nach § 34 
WpHG: 7.734.781; Instrumente 
i.S.d. § 38 Abs. 1 Nr. 1 WpHG: 
694.544; Instrumente i.S.d. 

 38 Abs. 1 Nr. 2 WpHG: 
2.621.107) 

4,20 % 
* 

The Goldman Sachs Group, 
Inc. 

03.10.2024 27.09.2024 4,63 %*  
(10.929.548 Stimmrechte, 
davon zugerechnet nach  34 
WpHG: 795.017; Instrumente 
i.S.d. § 38 Abs. 1 Nr. 1 WpHG: 
7.653.695; Instrumente i.S.d. 

 38 Abs. 1 Nr. 2 WpHG: 
2.490.836) 

5,71 % 
* 

 
* bezogen auf 236.450.364 Stimmenrechte (nach Kapitalerhöhung am 27.03.2023) 
** bezogen auf 211.946.227 Stimmenrechte (nach Kapitalerhöhung am 25.07.2022) 
*** bezogen auf 176.023.138 Stimmenrechte (nach Kapitalerhöhung am 28.06.2022) 
**** bezogen auf 160.021.035 Stimmrechte (nach Kapitalerhöhung 2021) 
***** bezogen auf 117.348.759 Stimmrechte (nach Kapitalerhöhung 2020) 
****** bezogen auf 106.680.691 Stimmrechte (nach Kapitalerhöhung 2019) 
******* bezogen auf 96.982.447 Stimmrechte (vor Kapitalerhöhung 2019)  



   

 
 

 

(8) Rückstellungen 
Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:  
 

 

(9) Verbindlichkeiten 
Die Aufgliederung der Restlaufzeit bei den Verbindlichkeiten ergibt sich aus der folgenden Aufstellung: 
 

 

31.12.2024 

davon mit einer Restlaufzeit 

bis zu 
einem Jahr 

mehr als 
ein Jahr 

davon mehr 
als fünf 

Jahre 
TEUR TEUR TEUR TEUR 

Wandelschuldverschreibung (Convertible Bond) 261.520 20.203 0 241.317 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 12.012 5.512 6.500 0 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 16.696 16.696 0 0 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen  
 (davon aus Lieferungen u. Leistungen) 

 
1.684.655 

(16.258) 

 
1.684.655 

(16.258) 

 
0 

       (0) 

  
   0  

  (0) 
Sonstige Verbindlichkeiten 915 915 0 0 
 1.975.798 1.727.981 6.500 241.317 

 
 

31.12.2023 

davon mit einer Restlaufzeit 

bis zu 
einem Jahr 

mehr als 
ein Jahr 

davon mehr 
als fünf 

Jahre 
TEUR TEUR TEUR TEUR 

Wandelschuldverschreibung (Convertible Bond) 251.327 10.010 0 241.317 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 15.931 9.431 6.500 0 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 17.526 17.526 0 0 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen  
 (davon aus Lieferungen u. Leistungen) 

 
2.893.447 

(58.886) 

 
2.893.447 

(58.886) 

 
0 

       (0) 

  
   0  

  (0) 
Sonstige Verbindlichkeiten 539 539 0 0 
 3.178.770 2.930.953 6.500 241.317 

 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren im Wesentlichen aus dem 
konzernweiten Inhouse Banking, welches die zentrale Intercompany Finanzierung von Gruppen-
gesellschaften darstellt.  
 
Die externe Finanzierung des Konzerns basiert im Wesentlichen auf den folgenden Fremdkapital-
instrumenten. 
 
 
 

 31.12.2024  
TEUR 

31.12.2023  
TEUR 

Rückstellung für ausstehende Rechnungen 31.953 23.315 
Rückstellung für Drohverluste aus der Bewertung von 
Devisentermingeschäften 

4.808 
 

7.165 
 

Rückstellungen für Personal 
    - davon Tantieme 
    - davon Resturlaub   
    - davon sonstige Personalrückstellungen               
    - davon Berufsgenossenschaft 

7.527 5.049 
6.668 

812 
35 
12 

4.269 
688 

86 
6 

Sonstige Rückstellungen 430 3.325 
 44.718 38.854 



   

 
 

 

Schuldscheindarlehen  
Am 6. April 2016 hat die Nordex SE mit gesamtschuldnerischer Haftung der Nordex Energy SE & Co. KG ein 
Schuldscheindarlehen im Volumen von TEUR 550.000 bei nationalen und internationalen Investoren 
platziert. Nach Rückzahlungen im April 2021 und April 2023 besteht das Schuldscheindarlehen derzeit aus 
einer Tranche mit einer ursprünglichen Laufzeit von zehn Jahren und einem festen Zinssatz von 2,96 %. Das 
Schuldscheindarlehen ist als grünes Finanzinstrument zertifiziert. Zum 31. Dezember 2024 beträgt die 
unter den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten bilanzierte Verbindlichkeit nebst abgegrenzter 
Kosten und Zinsen TEUR 6.640 (31. Dezember 2023: TEUR 6.642), wovon TEUR 140 (31. Dezember 2023: 
TEUR 142) kurzfristig sind. 
 
Syndizierte Multi-Currency-Avalkreditlinie  
Die Nordex SE verfügt darüber hinaus mit gesamtschuldnerischer Haftung von wesentlichen Nordex-
Konzerngesellschaften über eine bis zum 9. April 2025 laufende syndizierte Multi-Currency-Avalkreditlinie 
in Höhe von aktuell TEUR 1.067.640 (ursprünglich TEUR 1.410.000). Diese Multi-Currency-Avalkreditlinie 
beinhaltet zugesicherte Barkreditlinien in Höhe von TEUR 100.000, wovon im Geschäftsjahr 2022 
TEUR 10.000 an eine indische Tochtergesellschaft herausgelegt wurden. Der an die indische 
Tochtergesellschaft herausgelegte Betrag wurde im Geschäftsjahr 2023 auf TEUR 20.000 erhöht. 
 
Zum 31. Dezember 2024 ist die syndizierte Multi-Currency-Avalkreditlinie mit Avalen in Höhe von 
TEUR 400.560 (31. Dezember 2023: TEUR 1.012.884) in Anspruch genommen worden. 
 
Für die syndizierte Multi-Currency-Avalkreditlinie bestehen ferner einheitliche Financial Covenants. Eine 
Kündigung dieser Multi-Currency-Avalkreditlinie seitens der Finanzinstitute ist nur aus außerordentlichen 
Gründen, beispielsweise wegen Nichteinhaltung der Financial Covenants, möglich. Zum 31. Dezember 2024 
lagen keine Verstöße gegen Covenants vor. 
 
Vereinbarung über die Inanspruchnahme einer offenen Avalkreditlinie  
Im Jahr 2023 hat Nordex SE mit der Acciona, S.A. eine Vereinbarung über die Inanspruchnahme einer 
offenen Avalkreditlinie abgeschlossen, in der die Acciona S.A. Nordex unter bestimmten Bedingungen 
anbietet, ihre offenen Bank- und Bürgschaftsfazilitäten in einer Gesamthöhe von bis zu TEUR 1.300.000 
(ursprünglich: TEUR 600.000) zur Verfügung zu stellen, im Rahmen derer Bürgschaften von verschiedenen 
Finanzinstituten zur Deckung des Bedarfs der Nordex Group ausgestellt werden können. 
 
Zum 31. Dezember 2024 ist die Kreditlinie in Höhe von TEUR 1.175.445 (31. Dezember 2023: 
TEUR 377.606) in Form von Garantien in Anspruch genommen worden. Der im Zusammenhang mit der 
Garantiegebühr unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesene zu zahlende Betrag belief sich auf 
TEUR 8.972 (31. Dezember 2023: TEUR 2.275). Die Kreditlinie ist eine Alternative zur syndizierten Multi-
Currency-Avalkreditlinie, um das Anleihevolumen insgesamt zu diversifizieren. 
 
Wandelschuldverschreibungen 
Die Nordex Group hat im April 2023 erfolgreich grüne, nicht nachrangige und unbesicherte 
Wandelschuldverschreibungen in Höhe von nominal TEUR 333.000 platziert. Die Anleihen haben eine 
Laufzeit von sieben Jahren und ist mit einem Kupon von 4,25 % sowie einem Wandlungspreis von 
EUR 15,73 ausgestattet. 
 
Das Wandlungsrecht innerhalb der Wandelschuldverschreibungen stellt ein Eigenkapitalinstrument dar, 
das in Höhe von TEUR 91.683 im Eigenkapital enthalten ist. Die Fremdkapitalkomponente ist als zu 
fortgeführten Anschaffungskosten zu bewertende finanzielle Verbindlichkeit klassifiziert. Zum 
31. Dezember 2024 beträgt die unter den finanziellen Verbindlichkeiten bilanzierte Verbindlichkeit nebst 
abgegrenzter Kosten und Zinsen TEUR 261.520. 
 
(10) Haftungsverhältnisse aus gegebenen Konzernbürgschaften und sonstige finanzielle Verpflichtungen  
In der Nordex SE bestehen Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten 
(Gewährleistungsverträge) gegenüber Dritten zugunsten konsolidierter und nicht konsolidierter 
verbundener Unternehmen in Höhe von EUR 21.335 Mio. (2023: EUR 18.403 Mio.). 
 
Die eingegangenen Haftungsverhältnisse stehen im Wesentlichen im Zusammenhang mit gegenüber 
Kunden abgegebenen Garantien bzw. Patronatserklärungen. Sofern eine Zahlungsverpflichtung aus den 
abgegebenen Garantien erwartet wird, würde eine entsprechende Rückstellung gebildet.  
 



   

 
 

 

Nordex SE geht Haftungsverhältnisse nur nach sorgfältiger Risikoabwägung und grundsätzlich nur im 
Zusammenhang mit der eigenen oder der Geschäftstätigkeit verbundener Unternehmen ein. Auf Basis einer 
kontinuierlichen Evaluierung der Risikosituation der eingegangenen Haftungsverhältnisse und unter 
Berücksichtigung der bis zum Aufstellungszeitpunkt gewonnenen Erkenntnisse geht die Nordex SE derzeit 
davon aus, dass die den Haftungsverhältnissen zugrundeliegenden Verpflichtungen von den jeweiligen 
Hauptschuldnern erfüllt werden können. Nordex SE schätzt daher bei allen aufgeführten 
Haftungsverhältnissen das Risiko einer Inanspruchnahme als nicht wahrscheinlich ein. 
 
Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen beläuft sich 
zum Bilanzstichtag auf TEUR 46.318 (2023: TEUR 27.287) und verteilt sich auf die Folgejahre wie folgt: 
 

 
 
 

  
< 1 Jahr 

TEUR 

 
1 bis 5 Jahre 

TEUR 

 
> 5 Jahre 

TEUR 

 
Summe TEUR 

Restlaufzeit der sonstigen finanziellen 
Verpflichtungen zum 31.12.2023 4.026 9.988 13.273 27.287 

 
Die Miet- und Leasingverpflichtungen betreffen im Wesentlichen Mietzahlungen für die beiden 
Hauptverwaltungsgebäude in Hamburg. Für das im Dezember 2010 bezogene Gebäude Nordex Forum I 
wurde die Festlaufzeit des Mietvertrags frühzeitig bis zum 30.11.2035 verlängert. Die Laufzeit für das seit 
01.06.2018 gemietete Verwaltungsgebäude Nordex Forum II beträgt 20 Jahre. 
 
IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung  
 
(1) Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse unterteilen sich wie folgt: 
  
 2024 

TEUR 
2023  
TEUR 

Provisionen für ausgestellte Vertragserfüllungsbürgschaften für 
Konzerngesellschaften 128.285 26.648 
Konzernumlagen für Dienstleistungen 95.764 83.744 
Umsatzerlöse mit Fremden 966 1.080 
 225.015 111.472 

 
Die Umsatzerlöse mit Fremden betreffen Mieterlöse aus der Untervermietung der nicht genutzten 
Büroflächen und Stellplätze des seit 01.06.2018 gemieteten Verwaltungsgebäudes Nordex Forum II. 
 
Nach Regionen gliedern sich die Umsatzerlöse wie folgt auf: 
 
 2024 

TEUR 
2023  
TEUR 

Europa 196.278 84.544 
Nordamerika 9.878 9.636 
Lateinamerika 9.548 10.914 
Rest der Welt 9.311 6.378 
 225.015 111.472 

 
 
 
 
 
 

  
< 1 Jahr 

TEUR 

 
1 bis 5 Jahre 

TEUR 

 
> 5 Jahre 

TEUR 

 
Summe TEUR 

Restlaufzeit der sonstige finanzielle 
Verpflichtungen zum 31.12.2024 3.135 13.341 29.834 46.318 



   

 
 

 

(2) Sonstige betriebliche Erträge 
Die sonstigen betrieblichen Erträge (TEUR 116.803; 2023: TEUR 178.934) resultieren im Wesentlichen aus 
Erträgen aus Kursdifferenzen (TEUR 33.031; 2023: TEUR 76.507), der Weiterbelastung von Kosten im 
Intercompany Bereich an die verursachenden Länder (TEUR 3.345; 2023: TEUR 3.813), der Zuschreibung 
der Forderungen der Beteiligung Nordex Manufacturing GmbH (TEUR 33.839; 2023: TEUR 0) sowie der 
Nordex India Manufacturing Private Limited (TEUR 9.921; 2023: TEUR 0), der Zuschreibung der 
Beteiligungen an der Nordex Finland Oy (TEUR: 16.875; 2023: Abwertung in Höhe von TEUR 16.875) sowie 
der Nordex Enerji A.S. (TEUR: 2.454; 2023: TEUR 0), und aus der Auflösung von Rückstellungen 
(TEUR 3.214; 2023: TEUR 2.928).  
 
(3) Personalaufwand  
In der Nordex SE waren im Durchschnitt folgende Mitarbeiter (ohne Vorstände) beschäftigt: 
  

Geschäftsjahr Angestellte leitende Angestellte 
2024 331 19 
2023 310 18 

 
Der Gesamtaufwand, der in der Periode für das Mitarbeiteraktienoptionsprogramm erfasst worden ist, 
beläuft sich auf TEUR 3.097 (2023: TEUR 1.830).  
 
(4) Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 
 
Von den Aufwendungen aus Kursdifferenzen sind nicht realisierte TEUR 9.064 (2023: TEUR 15.159). 

 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (TEUR 207.141; 2023: TEUR 224.249) resultieren im 
Wesentlichen aus Aufwendungen aus Wertberichtigungen auf Forderungen verbundener konsolidierter 
Unternehmen. Aufgrund dauerhafter Wertminderungen wurden die Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen gegenüber der Nordex Netherlands B.V. in Höhe von TEUR 48.703 (2023: TEUR 156), 
gegenüber der Nordex Windpark Beteiligung GmbH in Höhe von TEUR 17.748 (2023: TEUR 0) sowie 
gegenüber der Nordex Norway AS in Höhe von TEUR 8.896 (2023: TEUR 0) wertberichtigt. 
 
(5) Erträge aus Beteiligungen 
Die Erträge aus Beteiligungen verteilen sich in der Berichtsperiode wie folgt: 
 

 2024 
TEUR 

2023 
TEUR 

Nordex Enerji AS, Istanbul / Türkei 0 48.720 
 0 48.720 

 
 
 
 

 2024 
TEUR 

2023 
TEUR 

Wertberichtigungen auf Forderungen verb. konsolidierter Unternehmen 88.408 5.520 
Aufwendungen aus Währungsumrechnung 22.462 114.188 
Rechts- und Beratungskosten 16.023 24.341 
EDV Kosten 13.692 13.668 
Aufwand Weiterbelastung von verb. konsolidierten Unternehmen 13.675 12.147 
Patentaufwand 12.479 9.526 
Mieten, Pachten und Leasing 9.043 8.896 
Versicherungskosten 8.415 10.460 
Fremdpersonalaufwendungen 8.155 6.440 
Instandhaltungskosten 5.377 6.992 
Werbekosten 2.177 1.911 
Bankgebühren 288 1.633 
Sonstiges 6.947 8.526 
 207.141 224.249 



   

 
 

 

(6) Erträge aus Ergebnisabführung und Aufwendungen aus Verlustübernahme 
Die Erträge aus Ergebnisabführung und Aufwendungen aus Verlustübernahme verteilen sich in der 
Berichtsperiode wie folgt: 
 

 2024 
TEUR 

2023 
TEUR 

Nordex Energy SE & Co. KG, Hamburg -458.435 -391.091 
Nordex Windpark Beteiligung GmbH, Hamburg -2.699 -21.327 
Nordex Manufacturing GmbH -1.467 -2.344 
Nordex International GmbH, Hamburg 61.219 -25.682 
Nordex Germany GmbH, Hamburg 35.898 1.358 
Nordex Grundstücksverwaltung GmbH, Hamburg 236 93 
 -365.248 -438.993 

 
(7) Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
Im Geschäftsjahr beinhalten die sonstigen Zinsen und ähnliche Erträge (TEUR 207.752; 2023: 
TEUR 290.927) mit TEUR 202.464 im Wesentlichen Zinserträge aus verbundenen Unternehmen (2023: 
TEUR 288.880) sowie TEUR 4.578 Zinserträge aus Bankguthaben (2023: TEUR 1.317). 
 
(8) Abschreibungen auf Finanzanlagen  
Aufgrund dauerhafter Wertminderungen wurde die Beteiligung an der Nordex Electrolyzers S.L.U. in Höhe 
von TEUR 43.142 (2023: TEUR 0), der Nordex Norway GmbH in Höhe von TEUR 11.663 (2023: TEUR 6.680), 
der Nordex Windpark Beteiligung GmbH in Höhe von TEUR 375 (2023:  TEUR 0), der Nordex Netherlands 
B.V. in Höhe von TEUR 30 (2023: TEUR 0) und der Nordex Beteiligungen GmbH in Höhe von TEUR 25 (2023: 
TEUR 0) abgeschrieben. 
 
(9) Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
Die Zinsaufwendungen für das Geschäftsjahr gliedern sich wie folgt: 
 

 2024 
TEUR 

2023 
TEUR 

Zinsaufwendungen an verbundene Unternehmen 67.099 71.765 
Zinsen auf Bankverbindlichkeiten 58.978 49.015 
Zinsaufwendungen aus Wandelschuldverschreibung 24.346 17.086 
Sonstige Zins- und Finanzierungsaufwendungen 1.416 973 
Auf Schuldscheindarlehen angefallene Zinsen 192 336 
Zinsaufwendungen aus der Abzinsung von Rückstellungen 7 7 
Auf die Gesellschafterdarlehen I + II angefallenen Zinsen 0 13.931 
Finanzierungsaufwendungen der Umwandlung Gesellschafterdarlehen 
I + II in Eigenkapital 

0 12.068 

Auf Anleihe (High-Yield Bond) angefallene Zinsen 0 1.490 
Finanzierungsaufwendungen für das Gesellschafterdarlehen II 0 502 
Finanzierungsaufwendungen für das Gesellschafterdarlehen I 0 175 
 152.038 167.348 

 

V. Sonstige Angaben 
 
(1) Angaben zum Anteilsbesitz gemäß § 285 S.1 Nr.11 HGB 
Die vollständige Anteilsbesitzliste ist dem Anhang beigefügt. 
 
Die Nordex SE ist Komplementärin und damit unbeschränkt haftender Gesellschafter der Nordex Energy 
SE & Co. KG.  
 
Die Nordex SE und seine Tochterunternehmen werden in den Konzernabschluss der Acciona SA, Madrid, 
Spanien voll konsolidiert und aufgenommen. Der Konzernabschluss der Acciona SA ist auf der Website des 
Konzerns (https://www.acciona.com/shareholders-investors/financial-information/integrated-annual-
report) erhältlich 
 



   

 
 

 

(2) Erklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex gemäß § 161 AktG 
Vorstand und Aufsichtsrat haben am 20. Februar 2024 die nach § 161 AktG vorgeschriebene Erklärung für 
das Geschäftsjahr 2024 abgegeben und den Aktionären im Internet unter http://ir.nordex-
online.com/websites/Nordex/German/6100/entsprechenserklaerung.html zugänglich gemacht. 
 
(3) Inanspruchnahme von Erleichterungsvorschriften 
Die Nordex Energy SE & Co. KG ist von der Pflicht zur Aufstellung eines Anhangs und eines Lageberichts 
sowie zur Offenlegung des Jahresabschlusses für das am 31. Dezember 2024 endende Geschäftsjahr gemäß 
§ 264b HGB befreit. Die Nordex Germany GmbH, die Nordex Grundstücksverwaltung GmbH, die Nordex 
International GmbH, die Nordex Windpark Beteiligung GmbH, die Nordex Beteiligungen GmbH und die 
Nordex Manufacturing GmbH sind von der Pflicht zur Aufstellung eines Anhangs und eines Lageberichts 
sowie zur Prüfung und Offenlegung des Jahresabschlusses und des Lageberichts gemäß § 325 HGB unter 
Bezugnahme auf die Regelungen des § 264 Abs. 3 HGB für das am 31. Dezember 2024 endende 
Geschäftsjahr befreit. 
 
Die Nordex Netherlands B.V. ist gem. Artikel 403 Teil 9, Buch 2 des niederländischen Bürgerlichen 
Gesetzbuches von der Pflicht zur Prüfung des Jahresabschlusses in den Niederlanden befreit. In diesem 
Zusammenhang hat die Nordex SE eine Haftungserklärung (403 Liability Statement) abgegeben, in der sie 
erklärt, für die Schulden der Nordex Netherlands B.V. gesamtschuldnerisch zu haften. 
 
(4) Angaben zu den Unternehmensorganen der Nordex SE  
 
Vorstand 
José Luis Blanco Diéguez, Hamburg 
Chief Executive Officer (Vorsitzender des Vorstands) 
 
Dr. Ilya Hartmann, Hamburg 
Chief Financial Officer 
 
Patxi Landa Esparza, Pamplona/Spanien 
Chief Sales Officer (bis 22. Januar 2025) 
 
 
Aufsichtsrat 
Dr.-Ing. Wolfgang Ziebart, Starnberg 
Vorsitzender des Aufsichtsrats, Vorsitzender des Präsidiums und Mitglied des Strategie- und 
Technikausschusses 
• Selbstständiger Unternehmensberater 
• Vorsitzender des Gesellschafterausschusses der Hella GmbH & Co. KGaA (börsennotiert) 
 
Juan Muro-Lara, Madrid/Spanien 
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats, Mitglied des Präsidiums und Mitglied des 
Prüfungsausschusses 
• Chief Strategy & Corporate Development Officer der Acciona, S.A. (Acciona-Konzern, börsennotiert) 
• Vorsitzender des Board of Directors der BESTINVER, S.A. 
• Vorsitzender des Board of Directors der BESTINVER GESTIÓN, S.A. SGIIC 
• Vorsitzender des Board of Directors der SOLIDEO, S.L 
• Vorsitzender des Board of Directors der SCUTUM LOGISTIC, S.L. (Acciona-Konzern) 
• Mitglied des Board of Directors der QEV EXTREME, S.L. 
• Stellvertretender Vorsitzender des Board of Directors der BESTINVER GESTIÓN, S.A. SGIIC 
• Vorsitzender des Board of Directors der BESTINVER PENSIONES EGFP, S.A 
 
María Cordón, Madrid/Spanien 
Mitglied des Strategie- und Technikausschusses 
• Leiterin des CEO-Büros bei Acciona, S.A. (Acciona-Konzern, börsennotiert) 
• Mitglied des Lenkungsausschusses der ACCIONA S.A. 
• Mitglied des Prüfungsausschusses der Eve Holding, Inc. 
• Mitglied des Board of Directors der Eve Holding, Inc. (börsennotiert) 
 
 



   

 
 

 

Maria Isabel Blanco Alvarez, London/Großbritannien 
Mitglied des Prüfungsausschusses 
• Leitende Umwelt- und Klimaökonomin bei der Europäischen Bank für Wiederaufbau und Entwicklung 
 
Jan Klatten, München 
Mitglied des Präsidiums und Vorsitzender des Strategie- und Technikausschusses 
• Geschäftsführender Gesellschafter der momentum Beteiligungsgesellschaft mbH 
• Geschäftsführender Gesellschafter der momentum infra2 GmbH 
• Geschäftsführender Gesellschafter der momentum infra 4 Verwaltungs GmbH 

 
Martin Rey, Traunstein 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses 
• Rechtsanwalt und geschäftsführender Gesellschafter der Maroban GmbH 
• Mitglied des Investment-Committee für die IST Investmentstiftung für 
• Personalvorsorge 
• Vorsitzender des Aufsichtsrats der clearvise AG (börsennotiert) 
• Vorsitzender des Advisory Board der O2 Power Ltd. (nicht börsennotiert) 
 
(5) Angaben zu Vergütungen der Gesellschaftsorgane gem. § 285 Abs. 9 HGB  
Die Gesamtbezüge der Organe der Gesellschaft haben im Geschäftsjahr TEUR 5.005 (Vorstand TEUR 4.744 
und Aufsichtsrat TEUR 261) betragen. Daraus sind TEUR 1.301 auf den beizulegenden Zeitwert der 
gewährten anteilsbasierten Vergütung aus dem Performance-Share-Units-Plan für den Vorstand zum 
Gewährungszeitpunkt in 2024 entfallen. Insgesamt wurden im Geschäftsjahr 146.122 PSU (Phantomaktien) 
ausgegeben. 
 
Die Gesellschaft vereinbart zugunsten der Mitglieder des Vorstandes eine Vermögensschaden-
Haftpflichtversicherung (D&O Versicherung). Die Höhe der Versicherung wird vom Aufsichtsrat festgelegt. 
Entsprechend des Aktiengesetzbuches und den Empfehlungen des DCGK sieht die Police einen Selbstbehalt 
vor.  
 
Den Mitgliedern des Vorstandes wird keine Zusage im Rahmen einer betrieblichen Altersversorgung 
gewährt. 
 
Die Gesellschaft hat gegenüber den Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats weder Darlehen 
gewährt noch Bürgschaften oder Gewährleistungen übernommen. 
 
Bezüge/Pensionsrückstellung ehemaliger Vorstände  
Für zwei ausgeschiedene Vorstandsmitglieder mit einer unverfallbaren Anwartschaft sind zum 
Bilanzstichtag 31. Dezember 2024 Pensionsrückstellungen in Höhe von TEUR 393 (2023: TEUR 406) 
gebildet und Gesamtbezüge von TEUR 21 im Geschäftsjahr gewährt worden. 
 
(6) Honorare des Abschlussprüfers 
Hinsichtlich der Angabe des Abschlussprüferhonorars wird gem. § 285 Nr. 17 HGB auf die Angabe im 
Anhang des Konzernabschlusses der Gesellschaft verwiesen. Die Abschlussprüfungsleistungen beinhalten 
die Honorare für die Konzernabschlussprüfung und die gesetzlich vorgeschriebene Prüfung der Nordex SE 
und deren Tochterunternehmen. Die anderen Bestätigungsleistungen umfassen Honorare für gesetzlich 
umfassen Honorare für sowie die Prüfung der nichtfinanziellen Erklärung sowie Covenant-
Bescheinigungen. 
 
(7) Finanzinstrumente 
Als derivative Finanzinstrumente verwendet die Gesellschaft größtenteils Devisentermingeschäfte zur 
Sicherung von Fremdwährungspositionen. Externe Devisentermin- oder Devisenkassageschäfte (im 
wesentlichen CNY, INR, USD) werden weitestgehend zentral über die Nordex SE abgewickelt. 
 
Der fiktive Rückzahlungsbetrag des Nominalvolumens zum Bilanzstichtag beträgt TEUR 135.780 (2023: 
TEUR 120.226) mit einem beizulegenden Zeitwert von TEUR 6.731 (2023: TEUR -2.796). 
 
Die derivativen Finanzinstrumente sind mit einem Buchwert von TEUR 4.808 (2023: TEUR 7.165) in den 
Sonstigen Rückstellungen enthalten. 
 



   

 
 

 

Der Marktwert der Devisentermin- oder Devisenkassageschäften errechnet sich auf Basis der am 
Bilanzstichtag geltenden Devisen-Kassa-Mittelkurse unter Berücksichtigung der Terminauf- und -abschläge 
für die jeweilige Restlaufzeit des Kontraktes im Vergleich zum kontrahierten Devisenterminkurs. 
 
(8) Auswirkungen der Anwendung des deutschen MinStG und ausländischer MinStG nach § 285 HGB Nr.30a 
Die Nordex Group ist ein multinationaler Konzern mit einem Jahresumsatz von mehr als 750 Millionen Euro 
und unterliegt daher den OECD-Regeln zur globalen Mindestbesteuerung (OECD-Säule 2). Die Säule 2 der 
OECD wurde mit der Richtlinie vom 14. Dezember 2022 in europäisches Recht umgesetzt und gilt für 
Geschäftsjahre, die nach dem 31. Dezember 2023 beginnen. Die EU-Richtlinie wurde im Dezember 2023 in 
deutsches Recht umgesetzt. Die weltweite Entwicklung der Rechtsvorschriften wird aufmerksam verfolgt. 
Acciona S.A. wurde als oberstes Mutterunternehmen bestimmt. Insoweit gilt die Nordex SE als im 
Teileigentum stehende Muttergesellschaft im Sinne von OECD-Säule 2. Die Berechnung des 
länderspezifischen effektiven Steuersatzes nach den Regeln der OECD-Säule 2 erfordert die 
Berücksichtigung aller relevanten Gesellschaften auf der Ebene von Acciona S.A. Für die Nordex SE kann 
sich eine zusätzliche Steuerbelastung ergeben, wenn der ermittelte effektive Steuersatz pro Land unter dem 
globalen Mindeststeuersatz von 15 % für Länder liegt, in denen die Unternehmen der Nordex Group 
ansässig sind. 
 
Im Hinblick auf die erstmalige Anwendung der globalen Mindestbesteuerung für das Geschäftsjahr 2024 
werden keine wesentlichen steuerlichen Auswirkungen der globalen Mindestbesteuerung erwartet. Dies 
betrifft vor allem die voraussichtliche Anwendung der befristeten Safe-Harbour-Regelung, die auf der 
länderspezifischen Berichterstattung für multinationale Unternehmen beruht. Der laufende 
Ertragsteueraufwand für die globale Mindeststeuer für Gesellschaften, die nicht der befristeten Safe-
Harbour-Regelung unterliegen, wird sich zum 31. Dezember 2024 voraussichtlich auf rund TEUR 38 
belaufen (2023: TEUR 0). 
 
(9) Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
Am 27. Januar 2025 gab Nordex bekannt, dass der Vorstand der Nordex SE künftig aus zwei 
Vorstandsmitgliedern bestehen wird: José Luis Blanco als Chief Executive Officer (CEO) und Dr. Ilya 
Hartmann als Chief Financial Officer (CFO). Sie tragen künftig die Gesamtverantwortung für die Führung 
der Nordex Group, da Patxi Landa, Chief Sales Officer (CSO) der Nordex SE, nach seinem Rücktritt von seiner 
derzeitigen Position in eine neue Rolle als Head of Nordex Capital wechselt. 
 
Am 14. Februar 2025 haben die Darlehensgeber der Syndizierten Multi-Currency-Avalkreditlinie einer 
einjährigen Verlängerung der Laufzeit der Avalkreditlinie bis April 2026 zugestimmt. 
 
 
 
Nordex SE 
Rostock, den 26. Februar 2025 
 
 
 
José Luis Blanco 
Vorsitzender des Vorstands 
 
 
Dr. Ilya Hartmann  
Vorstand 
 
 



 

 

Diese Seite bleibt aus drucktechnischen Gründen leer. 

 



Nordex SE, Rostock
Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2024

Anfangsbestand Zugänge Abgänge Umbu-
chungen

Endbestand

01.01.2024 31.12.2024
EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
   1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
       gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
       Rechte und Werte 

24.617.973,60 4.291.708,81 0,00 5.951.482,17 34.861.164,58

   2. Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24.617.973,60 4.291.708,81 0,00 5.951.482,17 34.861.164,58

II. Sachanlagen
   1. Grundstücke und Bauten 443.748,83 6.055,00 0,00 0,00 449.803,83
   2. Technische Anlagen und Maschinen 48.631,68 0,00 0,00 0,00 48.631,68
   3. Andere Anlagen, Betriebs- und 
       Geschäftsausstattung

6.834.179,67 4.186.480,74 77.074,71 0,00 10.943.585,70

   4. Geleistete Anzahlungen 5.952.172,17 328.274,00 0,00 -5.951.482,17 328.964,00
13.278.732,35 4.520.809,74 77.074,71 -5.951.482,17 11.770.985,21

III. Finanzanlagen
   1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.528.830.235,90 4.500.000,00 0,00 0,00 1.533.330.235,90
   2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 111.939.599,10 0,00 80.829.280,10 0,00 31.110.319,00
   3. Anteile an assoziierten Unternehmen 15.001.500,00 17.569.717,17 0,00 0,00 32.571.217,17

1.655.771.335,00 22.069.717,17 80.829.280,10 0,00 1.597.011.772,07
1.693.668.040,95 30.882.235,72 80.906.354,81 0,00 1.643.643.921,86

Anschaffungs- und Herstellungskosten



Anfangsbestand Zugänge Abgänge Endbestand 31.12.2024 31.12.2023

01.01.2024 31.12.2024
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

17.257.905,67 3.599.996,66 0,00 20.857.902,33 14.003.262,25 7.360.067,93

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
17.257.905,67 3.599.996,66 0,00 20.857.902,33 14.003.262,25 7.360.067,93

153.128,25 25.229,26 0,00 178.357,51 271.446,32 290.620,58
48.631,68 0,00 0,00 48.631,68 0,00 0,00

4.430.189,07 1.344.205,25 77.074,71 5.697.319,61 5.246.266,09 2.403.990,60

0,00 0,00 0,00 0,00 328.964,00 5.952.172,17
4.631.949,00 1.369.434,51 77.074,71 5.924.308,80 5.846.676,41 8.646.783,35

26.233.027,98 55.234.680,42 19.328.250,63 62.139.457,77 1.471.190.778,13 1.502.597.207,92
64.720.850,10 0,00 51.422.825,36 13.298.024,74 17.812.294,26 47.218.749,00

0,00 0,00 0,00 0,00 32.571.217,17 15.001.500,00
90.953.878,08 55.234.680,42 70.751.075,99 75.437.482,51 1.521.574.289,56 1.564.817.456,92

112.843.732,75 60.204.111,59 70.828.150,70 102.219.693,64 1.541.424.228,22 1.580.824.308,20

Abschreibungen Buchwert





Aufstellung des Anteilsbesitzes
zum 31. Dezember 2024

Wäh-
rung

Anteil am 
Kapital in %

Jahresergebnis 
01.01. – 

31.12.2024

Eigenkapital 
01.01. – 

31.12.2024
Beteiligung über

Konsolidierte verbundene Unternehmen
(Werte gemäß statutarischen Abschlüssen bzw. nach einheitlichen Konzerngrundsätzen aufgestellten Abschlüssen in EUR)

Nordex SE, Rostock (Konzernobergesellschaft) 1 EUR 0,00 -285.226.341 1.425.118.256                                                                               -  

Alfresco Renewable Energy Private Limited, 
Bangalore/Indien 2 EUR 99,99/

0,01 -2.291.698 425.502 Nordex Windpark Beteiligung GmbH/
Nordex Energy Internacional S.L.U.

Apoderada Corporativa Nordex S.L.U., 
Barasoain/Spanien EUR 100,00 -4.580 -3.262 Corporacion Nordex Energy Spain S.L.

Corporación Nordex Energy Spain S.L., 
Barasoain / Spanien EUR 100,00 3.691.281 650.369.305 Nordex SE

Eolicos R4E S.A. de C.V., Tegucigalpa/Honduras EUR 99,66/
0,44 -2.200.780 -15.980.616 Nordex USA Management LLC/

Big Berry Wind Farm LLC

Industria Toledana de Energias-Renovables S.L., 
Barasoain/Spanien EUR 100,00 0 0 Nordex Energy Spain S.A.U.

Limited Liability Company „Nordex Energy Ukraine“, 
Kiew/Ukraine EUR 100,00 -203.812 -1.900.306 Nordex International GmbH

Nordex Energy Servicios de Obra, S. de R.L. de C.V., 
Mexico City/Mexiko EUR 99,9975/

0,0025 328.254 -1.331.157 NX Energy Mexico S. de R.L. de C.V./
Nordex Energy Internacional S.L.U.

Nordex Austria GmbH, Wien/Österreich EUR 100,00 259.905 -22.759 Nordex International GmbH

Nordex Belgium SRL, Rochefort/ Belgien EUR 100,00 506.453 1.170.578 Nordex SE

Nordex Beteiligungen GmbH, 
Hamburg/Deutschland EUR 100,00 -13.922 -6.216 Nordex SE

Nordex Blade Technology Center ApS, 
Kirkeby/Dänemark EUR 100,00 2.745.627 15.652.973 Nordex SE

Nordex Blades Spain S.A.U., Barasoain/Spanien EUR 100,00 3.712.024 44.523.908 Nordex Energy Spain S.A.U.

Nordex (Chile) SpA, Santiago/Chile EUR 100,00 -2.007.422 -10.616.420 Nordex Windpark Beteiligung GmbH

Nordex Education Trust, Kapstadt/Südafrika EUR 100,00 -210.955 2.943.817 Nordex Energy South Africa RF (Pty.) Ltd.

Nordex Elektrane d.o.o., Zagreb/Kroatien EUR 100,00 4.178.128 13.799.813 Nordex Energy Internacional S.L.U.

Nordex Electrolyzers S.L., Barasoain / Spanien EUR 85,00 -361.090 12.074.339 Corporacion Nordex Energy Spain S.L.

Nordex Employee Holding GmbH, Hamburg / 
Deutschland EUR 100,00 -87.031 129.081 Nordex SE

Nordex Energy Argentina S.A., Buenos Aires/Argentinien EUR 97,80/
2,20 -18.924.997 -14.599.372 Nordex Energy Internacional S.L.U./

Nordex Energy Spain S.A.U.

Nordex Energy Brasil – Comercio e Industria de 
Equipamentos Ltda., Sao Paulo/Brasilien EUR 99,00/

1,00 -120.166.484 -49.035.933 Nordex Energy Internacional S.L.U./
Nordex Energy Spain S.A.U.

Nordex Energy Chile S.A., Santiago/Chile EUR 99,00/
1,00 -873.368 4.227.562 Nordex Energy Internacional S.L.U./

Nordex Energy Spain S.A.U.

Nordex Engineering and Technology Pty Ltd, 
Chennai/Indien EUR 99,99/

0,01 -709.373 2.964.948 Nordex Manufacturing GmbH/
Nordex Energy Internacional S.L.U.

Nordex Energy Colombia S.A.S., 
Bogota/Kolumbien EUR 100,00 -106.879 -1.219.695 Nordex Energy Internacional S.L.U.

Nordex Energy d.o.o. Belgrad, Belgrad/Serbien EUR 100,00 -935.844 3.754.434 Nordex International GmbH

Nordex Energy Ibérica S.A., Barcelona/Spanien EUR 100,00 887.275 11.559.964 Nordex International GmbH

Nordex Energy Internacional S.L., Barasoain/Spanien EUR 100,00 -21.200.054 240.443.050 Nordex Energy Spain S.A.U.



Aufstellung des Anteilsbesitzes (Fortsetzung)

Wäh-
rung

Anteil am 
Kapital in %

Jahresergebnis 
01.01. – 

31.12.2024

Eigenkapital 
01.01. – 

31.12.2024
Beteiligung über

Konsolidierte verbundene Unternehmen
(Werte gemäß statutarischen Abschlüssen bzw. nach einheitlichen Konzerngrundsätzen aufgestellten Abschlüssen in EUR)

Nordex Energy Ireland Ltd., Dublin/Irland EUR 100,00 4.295.076 31.247.526 Nordex International GmbH

Nordex Energy Mexico S. de R.L. de C.V., 
Mexiko-Stadt/Mexiko EUR 99,97/

0,03 -2.534.431 20.123.314 Nordex Energy Internacional S.L.U./
Nordex Energy Spain S.A.U.

Nordex Energy Romania S.r.l., Bukarest/Rumänien EUR 100,00 1.207.252 6.255.787 Nordex International GmbH

Nordex Energy SE & Co. KG, 
Hamburg/Deutschland 1 EUR 99,996/

0,004 0 25.000 Nordex SE/
Nordex Beteiligungen GmbH

Nordex Energy South Africa RF (Pty.) Ltd., 
Kapstadt/Südafrika EUR 80,00/

20,00 9.795.153 -892.726 Nordex Energy SE & Co. KG/
Nordex Education Trust

Nordex Energy Spain S.A.U., Barasoain/Spanien EUR 100,00 13.260.968 258.553.426 Corporacion Nordex Energy Spain S.L.

NordexEnergy Uruguay S.A., Montevideo/Uruguay EUR 100,00 1.103.227 4.516.661 Nordex International GmbH

Nordex Enerji A.S., Istanbul/Türkei EUR
6,321/93,482/
0,066/0,066/

0,066
13.466.760 69.712.983

Nordex International GmbH/Nordex SE/
Nordex Energy SE & Co. KG/

Nordex Windpark Beteiligung GmbH/
Nordex Grundstücksverwaltung GmbH

Nordex Finland Oy, Helsinki / Finnland EUR 100,00 16.455.545 28.659.342 Nordex SE

Nordex Forum II GmbH & Co. KG, 
Hamburg/Deutschland EUR 100,00 5.909 370.745 Nordex Energy SE & Co. KG

Nordex Forum II Verwaltungs GmbH, 
Hamburg/Deutschland EUR 100,00 323 9.106 Nordex Energy SE & Co. KG

Nordex France S.A.S., Paris/Frankreich EUR 100,00 8.723.004 24.742.552 Nordex International GmbH

Nordex Germany GmbH, Hamburg/Deutschland 1 EUR 99,996/
0,004 0 30.000 Nordex SE/

Nordex Beteiligungen GmbH

Nordex Grundstücksverwaltung GmbH, 
Hamburg/Deutschland 1 EUR 100,00 0 52.000 Nordex SE

Nordex Hellas Monoprosopi EPE, Athen/Griechenland EUR 100,00 3.163.049 8.145.357 Nordex Energy SE & Co. KG

Nordex India Manufacturing Private Limited, 
Bangalore/Indien EUR 99,99/

0,01 19.277.780 49.096.851 Nordex Manufacturing GmbH/
Nordex International GmbH

Nordex India Private Limited, Bangalore/Indien EUR 99,99/
0,01 12.772.372 16.485.020 Nordex Energy Internacional S.L.U./

Nordex Energy Spain S.A.U.

Nordex International GmbH, Hamburg/Deutschland EUR 100,00 0 127.583.796 Nordex SE

Nordex International Services America S de RL de CV, 
Mexiko-Stadt/Mexiko EUR 99,9975/

0,0025 -1.227.421 -802.893 Nordex Energy International GmbH/
Nordex Energy SE & Co. KG

Nordex International Services Sp. z.o.o., 
Warschau/Polen EUR 100,00 -1.568.969 -5.365.977 Nordex International GmbH

Nordex Italia S.r.l., Rom/Italien EUR 100,00 2.839.653 14.091.033 Nordex International GmbH

Nordex Latvia SIA, Riga/Lettland EUR 100,00 100.509 103.309 Nordex International GmbH 

Nordex Manufacturing GmbH, Hamburg/Deutschland EUR 100,00 0 225.000 Nordex SE

Nordex Maritime S.A., Barasoain/Spanien EUR 100,00 17.458 103.462 Nordex International GmbH

Nordex Montenegro d.o.o., Podgorica/ Montenegro EUR 100,00 -40.135 -40.135 Nordex International GmbH



Aufstellung des Anteilsbesitzes (Fortsetzung)

Wäh-
rung

Anteil am 
Kapital in %

Jahresergebnis 
01.01. – 

31.12.2024

Eigenkapital 
01.01. – 

31.12.2024
Beteiligung über

Konsolidierte verbundene Unternehmen
(Werte gemäß statutarischen Abschlüssen bzw. nach einheitlichen Konzerngrundsätzen aufgestellten Abschlüssen in EUR)

Nordex Netherlands B.V., Zwolle/ Niederlande EUR 100,00 -4.952.906 -75.340.050 Nordex SE

Nordex Norway AS, Oslo/ Norwegen EUR 100,00 3.058.582 4.772.342 Nordex SE

Nordex Oceania Pty. Ltd., Melbourne/Australien EUR 100,00 -3.607.441 8.054.124 Nordex Energy Internacional S.L.U.

Nordex Pakistan (Private) Ltd., Islamabad/Pakistan EUR 100,00 3.494.698 -6.465.648 Nordex Energy SE & Co. KG

Nordex Polska Sp. z o.o., Warschau/Polen EUR 99,00/
1,00 24.114.177 45.478.907 Nordex International GmbH/

Nordex Energy SE & Co. KG

Nordex Portugal Unipessoal Lda., Porto/Portugal EUR 100,00 -549.996 4.453.083 Nordex SE

Nordex Singapore Equipment Private Ltd., 
Singapur/Singapur EUR 100,00 2.844 -7.341.381 Nordex Energy SE & Co. KG

Nordex Singapore Service Private Ltd., 
Singapur/Singapur EUR 100,00 -3.011.472 -6.494.618 Nordex Energy SE & Co. KG

Nordex Sverige AB, Uppsala/Schweden EUR 100,00 1.784.962 8.093.120 Nordex International GmbH

Nordex Towers Colombia, Bogota/Kolumbien EUR 100,00 1.167.238 474.714 Nordex Energy Internacional S.L.U.

Nordex Towers Spain S.L.U., Barasoain/Spanien EUR 100,00 -3.136 105.981 Nordex Energy Spain S.A.U.

Nordex UK Ltd., Manchester/Vereinigtes Königreich EUR 100,00 3.908.155 10.453.408 Nordex International GmbH

Nordex USA Inc., Chicago/USA EUR 78,35/
21,65 -10.916.944 -228.796.699 Nordex Energy Internacional S.L.U./

Nordex International GmbH

Nordex USA Management LLC, Chicago/USA EUR 100,00 -357 73.481 Nordex USA Inc.

Nordex Windpark Beteiligung GmbH, 
Hamburg/Deutschland 1 EUR 100,00 0 74.825 Nordex SE

Nordex Windpower Peru S.A., Lima/Peru EUR 99,99/
0,01 2.610.353 3.599.980 Nordex Energy Internacional S.L.U./

Nordex Energy Spain S.A.U.

Nordex Windpower Rüzgar Enerjisi Sistemleri Anonim 
irketi, Istanbul/Türkei EUR 100,00 -2.499.959 -10.715.982 Nordex Energy Internacional S.L.U.

NPV Dritte Windpark GmbH & Co. KG, 
Hamburg/Deutschland EUR 100,00 -17.734 -102.769 Nordex Grundstücksverwaltung GmbH

Parque Eólico Llay-Llay SpA, Santiago/Chile EUR 100,00 -10.675 -1.998.578 Nordex (Chile) SpA

Ravi Urja Energy India Private Limited, 
Bangalore/Indien 2 EUR 99,99/

0,01 -6.690.726 2.167.413 Nordex Windpark Beteiligung GmbH/
Nordex Energy Internacional, S.L.U.

San Marcos Colon Holding Inc., Chicago/USA EUR 100,00 -93.866 -17.603 Nordex Windpark Beteiligung GmbH

Shanghai Nordex Windpower CO., LTD. Shanghai/China EUR 100,00 368.192 1.659.417 Nordex Energy Internacional S.L.U.

Solar Fields Energy Photo Voltaic India Private Limited, 
Bangalore/Indien 2 EUR 99,99/

0,01 -3.613.401 -825.297 Nordex Windpark Beteiligung GmbH/
Nordex Energy Internacional, S.L.U.

UAB Nordex Lithuania, Vilnius/Litauen EUR 100,00 7.003.749 4.180.648 Nordex SE



Aufstellung des Anteilsbesitzes (Fortsetzung)

Wäh-
rung

Anteil am 
Kapital in %

Jahresergebnis 
01.01. – 

31.12.2024

Eigenkapital 
01.01. – 

31.12.2024
Beteiligung über

Nicht konsolidierte verbundene Unternehmen
(Werte gemäß statutarischen Abschlüssen bzw. nach einheitlichen Konzerngrundsätzen aufgestellten Abschlüssen in EUR)
ATRIA Wind Farm I SAPI SA de CV, General Bravo 
(New Mexico) EUR 100 0 0 Nordex Energy Mexico S. de R.L. de C.V.

ATRIA Wind Farm II SAPI SA de CV, General Bravo 
(New Mexico) EUR 100 0 0 Nordex Energy Mexico S. de R.L. de C.V.

Big Berry Wind Farm LLC, Chicago/USA 3 EUR 100  -  - Nordex USA Management, LLC

Eoles Futur Eurowind France S.A.S., Paris/Frankreich 3 EUR 100 45.506 -433.642 Nordex France S.A.S.

Farma Wiatrowa Kwidzyn Sp. z o.o., 
Warschau/Polen 3 EUR 99,00/

1,00 -1.726 -2.573.110 Nordex Windpark Beteiligung GmbH/
Nordex Energy SE & Co. KG

NAWM Servicios Administrativos, 
Mexiko-Stadt/Mexiko 3, 5 EUR 99,995/

0,005 -320.522 -1.068 NX Energy Mexico S. de R.L. de C.V./
Nordex Energy Internacional S.L.U.

Nordex Energy Servicios Operación y Mantenimiento, S. 
de R.L. de C.V., Mexiko-Stadt/Mexiko 3, 4 EUR 0,0025/

99,9975  -  - Nordex Energy Internacional S.L.U./
Nordex Energy México S. de R.L. de C.V.

Nordex North America, Inc., Chicago/USA 3, 4 EUR 78,35/
21,65  -  - Nordex Energy Inernacional, S.L.U./

Nordex International GmbH

Nordex USA Manufacturing, LLC, Chicago/USA 3, 4 EUR 100  -  - Nordex North America, Inc.

Nordex Windpark Verwaltung GmbH, 
Hamburg/Deutschland 3 EUR 100 2.909 50.017 Nordex SE

Parque Eolico Hacienda Quijote SpA, 
Santiago/Chile 3, 5 EUR 100 -200.657 -2.136 Nordex (Chile) SpA

Parque Eolico Vasco Viejo S.A., Buenos 
Aires/Argentinien 3, 6 EUR 60 -31.337 -9.067 Nordex Windpower S.A.

Sechste Windpark Support GmbH & Co. KG, 
Hamburg/Deutschland 3 EUR 100 -19.661 -155.239 Nordex Grundstücksverwaltung GmbH

Shri Saai Pasumai Private Limited, 
Bangalore/Indien 2, 3 EUR 99,99/

0,01 -1.297.628 234.017 Nordex Windpark Beteiligung GmbH/
Nordex Energy Internacional S.L.U.

Terral Energy Private Limited, 
Bangalore/Indien 2, 3 EUR 99,99/

0,01 -6.704 -18.099 Nordex Windpark Beteiligung GmbH/
Nordex Energy Internacional S.L.U.

Ventus Kwidzyn Sp. z.o.o., Górki/Polen 3 EUR 100 -3.888 -982.617 Farma Wiatrowa Kwidzyn Sp. z o.o.



Aufstellung des Anteilsbesitzes (Fortsetzung)

Wäh-
rung

Anteil am 
Kapital in %

Jahresergebnis 
01.01. – 

31.12.2024

Eigenkapital 
01.01. – 

31.12.2024
Beteiligung über

Gemeinschaftsunternehmen
(Werte gemäß statutarischen Abschlüssen bzw. nach einheitlichen Konzerngrundsätzen aufgestellten Abschlüssen in EUR)
ACCIONA Nordex Green Hydrogen S.L. 
Barasoain/Spanien 3 EUR 50 1.263.365 66.504.282 Nordex SE

Alto dos Ventos Energia Renovável Ltda., Pendencias; 
Rio Grande do Norte/Brasilien 3 EUR 50 -276.196 -260.660 ACCIONA Nordex Green Hydrogen, S.L.

ANGH Participaciones, S.L., 
Barasoain/Spanien 3, 4 EUR 50 0 3.000 ACCIONA Nordex Green Hydrogen S.L. 

Darwin SpA Santiago de Chile/Chile 3 EUR 50 -4.088 -2.545 ACCIONA Nordex Green Hydrogen, S.L.

Frontera SpA, Santiago de Chile/Chile 3 EUR 50 -400.281 -614.426 ACCIONA Nordex Green Hydrogen, S.L.

H2V Magallanes SpA Santiago de Chile/Chile 3 EUR 50 -199.189 88.144 ACCIONA Nordex Green Hydrogen, S.L.

Mesquite H2 LLC, Chicago/USA 3 EUR 50 17.734 18.095 ACCIONA Nordex Green Hydrogen, S.L.

Orkeke S.A., Buenos Aires/Argentinien 3 EUR 47,50/
2,50 56.457 1.799.043 ACCIONA Nordex Green Hydrogen, S.L./

Nordex Windpark Beteiligung GmbH

ORNX Boujdour S.A.S.U., Laayoune/Marokko 3, 4 EUR 50 -660.564 -560.564 ORNX Boujdour S.L.

ORNX Boujdour S.L., Barasoain/Spanien 3, 4 EUR 50 3.194 50.000 ORNX Morocco, S.L.

ORNX Dahkla, S.A.S.U., Dakhla/Marokko 3, 4 EUR 50 -603.059 -503.059 ORNX Dakhla S.L.

ORNX Dakhla S.L., Barasoain/Spanien 3, 4 EUR 50 3.194 50.000 ORNX Morocco, S.L.

ORNX Laayoune 1 Industrial, S.A.S.U., 
Laayoune/Marokko 3, 4 EUR 50 -191.302 -91.302 ORNX Laayoune 1 S.L.

ORNX Laayoune 1, S.A.S.U., 
Laayoune/Marokko 3, 4 EUR 50 -1.012.578 -912.578 ORNX Laayoune 1 S.L.

ORNX Laayoune 1 S.L., Barasoain/Spanien 3, 4 EUR 50 3.194 50.000 ORNX Morocco, S.L.

ORNX Morocco Services, S.A.S.U., 
Barasoain/Spanien 3, 4 EUR 50 -40.393 459.607 ORNX Morocco, S.L.

ORNX Morocco, S.L. Barasoain/Spanien 3, 4 EUR 25 -568.011 -468.011 ACCIONA Nordex Green Hydrogen, S.L.

Pinedale H2 LLC, Chicago/USA 3 EUR 50 -145.543 -240.087 ACCIONA Nordex Green Hydrogen, S.L.

Pronghorn H2 LLCC, Wyoming/USA 3 EUR 50 -355.395 -576.503 ACCIONA Nordex Green Hydrogen, S.L.

Sidewinder H2 LLC, Chicago/USA 3, 4 EUR 50 40.498 41.429 ACCIONA Nordex Green Hydrogen, S.L.

Waawaata S.A.S., Bogotá D.C./Kolumbien 3 EUR 50 -528.485 -449.176 ACCIONA Nordex Green Hydrogen, S.L.

Wäh-
rung

Anteil am 
Kapital in %

Jahresergebnis 
01.01. – 

31.12.2024

Eigenkapital 
01.01. – 

31.12.2024
Beteiligung über

Sonstige Anteile (nicht konsolidiert)
(Werte gemäß statutarischen Abschlüssen bzw. nach einheitlichen Konzerngrundsätzen aufgestellten Abschlüssen in EUR)
Parc Eolien du Val Aux Moines SAS, 
Paris/Frankreich 3 EUR 34,92 599.714 -188.328 Nordex Employee Holding GmbH

RenerCycle S.L. Pamplona/Spanien 3 EUR 6,25 0 0 Nordex Energy Spain S.A.U.

1 Ergebnisabführungsvertrag; Jahresergebnis und Eigenkapital nach Ergebnisabführung 
2 Abweichendes Wirtschaftsjahr vom 1. April bis zum 31. März
3 vorläufiger Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024
4 Erstkonsolidierung 2024
5 Zahlen aus dem Vorjahr 31.12.2023
6 Zahlen aus dem Vorjahr 31.12.2022
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ESEF-Unterlagen der Nordex SE  
zum 31. Dezember 2024 

Die für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und  
des zusammengefassten Lageberichts („ESEF-Unterlagen“) mit dem Dateinamen  
„529900HVDYCUWVD0OE76-JA-2024-12-31-de.zip“ (SHA256-Hashwert: 
2822f7b7bec318d87ac63020551adf9d870f164cbd4e8a8b0349bc968d0ad7ba) stehen im 
geschützten Mandanten Portal für den Emittenten zum Download bereit. 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers 

 

An die Nordex SE, Rostock 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
zusammengefassten Lageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Nordex SE, Rostock, – bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom  
1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Bericht 
über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns (im Folgenden „zusammengefasster Lage-
bericht“) der Nordex SE für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 
geprüft. 

Die im Abschnitt „Sonstige Informationen“ unseres Bestätigungsvermerks genannten Bestand-
teile des zusammengefassten Lageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2024 und 

• vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammenge-
fasste Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar. Unser Prüfungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich nicht 
auf den Inhalt der im Abschnitt „Sonstige Informationen“ genannten Bestandteile des zu-
sammengefassten Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lagebe-
richts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im 
Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lage-
berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter-
nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären 
wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungs-
leistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu 
dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem 
pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 waren. Diese Sachverhalte 
wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei 
der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prü-
fungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

 

Werthaltigkeit von Anteilen an verbundenen Unternehmen 

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen sowie den verwendeten 
Annahmen verweisen wir auf den Anhang, Abschnitt II. „Angaben zu den Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden“. Angaben zur Höhe der Anteile an verbundenen und assoziierten 
Unternehmen finden sich im Anhang unter Ziffer III.2. „Angaben zur Bilanz / Anteile an ver-
bundenen Unternehmen und assoziierten Unternehmen“. 

DAS RISIKO FÜR DEN ABSCHLUSS 

In dem Jahresabschluss der Gesellschaft werden Anteilen an verbundenen Unternehmen mit 
einem Betrag von insgesamt EUR 1.471 Millionen ausgewiesen. Diese haben mit 43 % der 
Bilanzsumme einen wesentlichen Einfluss auf die Vermögenslage der Gesellschaft. 
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Die Anteile an verbundenen Unternehmen werden zu Anschaffungskosten bzw. bei voraus-
sichtlich dauernder Wertminderung zum niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert. Die beizu-
legenden Werte der wesentlichen Beteiligungen werden als Barwerte der erwarteten künftigen 
Zahlungsströme, die sich aus den von den gesetzlichen Vertretern erstellten, beteiligungsindi-
viduellen Planungsrechnungen der nächsten vier Jahre, die mit Annahmen über langfristige 
Wachstumsraten fortgeschrieben werden, ergeben, mittels Discounted-Cashflow-Modellen 
ermittelt. Hierbei werden auch Erwartungen über die zukünftige Marktentwicklung und Annah-
men über die erwarteten Auswirkungen der geopolitischen und wirtschaftlichen Verwerfungen 
auf die Geschäftstätigkeit der verbundenen Unternehmen berücksichtigt. Die Diskontierung 
erfolgt mittels der gewichteten Kapitalkosten der jeweiligen Anteile an verbundenen Unter-
nehmen. Die Berechnung des beizulegenden Werts nach dem Discounted-Cashflow-Ver-
fahren ist komplex und hinsichtlich der getroffenen Annahmen in hohem Maße von Ein-
schätzungen und Beurteilungen der Gesellschaft abhängig. Dies gilt insbesondere für die 
Schätzung der künftigen Zahlungsströme und langfristigen Wachstumsraten, die Ermittlung 
der Diskontierungszinssätze sowie die Einschätzung der Dauerhaftigkeit der Wertminderung 
auch vor dem Hintergrund der Auswirkungen der geopolitischen und wirtschaftlichen Entwick-
lungen auf die Geschäftstätigkeit der verbundenen Unternehmen. 

Auf Basis der ermittelten Werte sowie weiterer Dokumentationen ergab sich für das Ge-
schäftsjahr ein Abschreibungsbedarf in Höhe von EUR 55 Millionen sowie ein Zuschreibungs-
bedarf in Höhe von EUR 19 Millionen. 

Es besteht das Risiko für den Abschluss, dass eine zum Abschlussstichtag bestehende Wert-
minderung nicht erkannt wurde bzw. dass Wertminderungen nicht in ausreichender Höhe 
erfasst wurden und die Anteile an verbundenen Unternehmen somit nicht werthaltig sind.  

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRÜFUNG 

Unter Einbeziehung unserer Bewertungsspezialisten haben wir unter anderem die Angemes-
senheit der wesentlichen Annahmen sowie der Berechnungsmethoden der Gesellschaft beur-
teilt. Dazu haben wir die erwarteten künftigen Zahlungsströme mit den Planungsverantwortli-
chen erörtert. Dabei haben wir uns unter anderem auf einen Abgleich mit allgemeinen und 
branchenspezifischen Markterwartungen sowie auf Erläuterungen der gesetzlichen Vertreter 
zu den wesentlichen Werttreibern gestützt, die den erwarteten Zahlungsströmen zugrunde 
liegen. Zudem haben wir Einschätzung der gesetzlichen Vertreter hinsichtlich der Auswirkun-
gen der geopolitischen und wirtschaftlichen Verwerfungen auf die Geschäftstätigkeit der 
verbundenen Unternehmen gewürdigt und deren Berücksichtigung bei der Ermittlung der 
künftigen Zahlungsströme nachvollzogen. Darüber hinaus haben wir die Konsistenz der An-
nahmen mit allgemeinen und branchenspezifischen Markterwartungen beurteilt. 

Ferner haben wir uns von der bisherigen Prognosegüte der Gesellschaft überzeugt, indem wir 
Planungen früherer Geschäftsjahre mit den tatsächlich realisierten Ergebnissen verglichen und 
Abweichungen analysiert haben. Die dem Diskontierungszinssatz zugrunde liegenden An-
nahmen und Daten, insbesondere den risikofreien Zinssatz, die Marktrisikoprämie und den 
Betafaktor, haben wir mit eigenen Annahmen und öffentlich verfügbaren Daten verglichen. 

Zur Beurteilung der methodisch und mathematisch sachgerechten Umsetzung der Bewer-
tungsmethode haben wir für risikoorientiert ausgewählte Beteiligungen die von der Gesell-
schaft vorgenommene Bewertung anhand eigener Berechnungen nachvollzogen und Abwei-
chungen analysiert. Um der bestehenden Prognoseunsicherheit Rechnung zu tragen, haben 
wir die Auswirkungen möglicher Veränderungen des Diskontierungszinssatzes auf den beizu-
legenden Zeitwert untersucht, indem wir alternative Szenarien berechnet und mit den Bewer-
tungsergebnissen der Gesellschaft verglichen haben (Sensitivitätsanalyse). 
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UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Das der Werthaltigkeitsprüfung der Anteile an verbundenen Unternehmen zugrunde liegende 
Vorgehen ist sachgerecht und steht im Einklang mit den Bewertungsgrundsätzen. Die der 
Bewertung zugrunde liegenden Annahmen und Daten der Gesellschaft sind angemessen.  

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informationen verant-
wortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die folgenden nicht inhaltlich geprüften Be-
standteile des zusammengefassten Lageberichts: 

• die nichtfinanzielle Konzernerklärung, die im Abschnitt „Nachhaltigkeitserklärung“ des 
zusammengefassten Lageberichts enthalten ist, 

• die zusammengefasste Erklärung zur Unternehmensführung der Gesellschaft und des 
Konzerns, die im Abschnitt „Erklärung zur Unternehmensführung der Nordex SE“ des zu-
sammengefassten Lageberichts enthalten ist, und 

• die im zusammengefassten Lagebericht enthaltene lageberichtsfremde Angabe zur Wirk-
samkeit des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems, die im Abschnitt „Aussage 
zur Angemessenheit und Wirksamkeit des internen Kontroll- und Risikomanagementsys-
tems“ enthalten ist. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht 
erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder 
ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten 
sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften Angaben 
im zusammengefassten Lagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen 
aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass 
eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflich-
tet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berich-
ten. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahres-
abschluss und den zusammengefassten Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulati-
onen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammenge-
fassten Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lage-
berichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
zusammengefassten Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-
resabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und zusammengefassten Lage-
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Hand-
lungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als 
das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht 
aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
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sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen inter-
ner Kontrollen beinhalten können. 

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollen und den für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts relevan-
ten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen 
abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Be-
stätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Jahresab-
schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Unternehmens. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-
kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsa-
men Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorien-
tierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es be-
steht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prü-
fung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir 
die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle 
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden 
kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und sofern einschlägig, die zur 
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Beseitigung von Unabhängigkeitsgefährdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen 
Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den 
aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prü-
fungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei 
denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachver-
halts aus. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen 
Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach 
§ 317 Abs. 3a HGB 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, 
ob die in der bereitgestellten Datei „529900HVDYCUWVD0OE76-JA-2024-12-31-de.zip“ 
(SHA256-Hashwert: 
2822f7b7bec318d87ac63020551adf9d870f164cbd4e8a8b0349bc968d0ad7ba) enthaltenen 
und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des 
zusammengefassten Lageberichts (im Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) 
den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in 
allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die Überführung der Informationen des Jahres-
abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in das ESEF-Format und daher 
weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten 
Datei enthaltene Informationen. 

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten bereitgestellten Datei ent-
haltenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und 
des zusammengefassten Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des 
§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie 
unsere im voranstehenden „Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des zu-
sammengefassten Lageberichts“ enthaltenen Prüfungsurteile zum beigefügten Jahresab-
schluss und zum beigefügten zusammengefassten Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in 
diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben genannten 
Datei enthaltenen Informationen ab. 

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten bereitgestellten Datei enthaltenen 
Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der 
für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und 
Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)) durchgeführt. Unsere Ver-
antwortung danach ist nachstehend weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüfer-
praxis hat den IDW Qualitätsmanagementstandard: Anforderungen an das Qualitätsmanage-
ment in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet. 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Erstellung der ESEF-
Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammen-
gefassten Lageberichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB. 
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Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, 
die frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die 
Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Prozesses der Erstellung der 
ESEF-Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses. 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforde-
rungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter – Verstöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

• gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten 
internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän-
den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Kontrollen abzugeben. 

• beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d. h. ob die die ESEF-
Unterlagen enthaltende bereitgestellte Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung 
(EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifi-
kation für diese Datei erfüllt. 

• beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des ge-
prüften Jahresabschlusses und des geprüften zusammengefassten Lageberichts ermögli-
chen. 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 4. April 2024 als Abschlussprüfer gewählt. Wir 
wurden am 1. August 2024 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem 
Geschäftsjahr 2024 als Abschlussprüfer der Nordex SE tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem 
zusätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) 
in Einklang stehen. 

Sonstiger Sachverhalt – Verwendung des Bestätigungsver-
merks 
Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem geprüften Jahresabschluss 
und dem geprüften zusammengefassten Lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen 
zu lesen. Der in das ESEF-Format überführte Jahresabschluss und zusammengefasste Lage-
bericht – auch die in das Unternehmensregister einzustellenden Fassungen – sind lediglich 
elektronische Wiedergaben des geprüften Jahresabschlusses und des geprüften zusammen-
gefassten Lageberichts und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der ESEF-Vermerk 
und unser darin enthaltenes Prüfungsurteil nur in Verbindung mit den in elektronischer Form 
bereitgestellten geprüften ESEF-Unterlagen verwendbar. 
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@@linksunterzeichner--@@ @@rechtsunterzeichner--@@

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 
Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Andreas Modder. 

  

Hamburg, den 26. Februar 2025   

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

  
Modder 
Wirtschaftsprüfer 

Göbel 
Wirtschaftsprüfer 
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